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In Russland und in der Ukraine haben Kirchen und Religion grossen politischen Einfluss 
und sind zentral für die kulturelle und nationale Identität weiter Bevölkerungskreise. 
Während wichtige Exponenten der russisch-orthodoxen Kirche Putin unterstützen, den 
Krieg euphemistisch als «kritische Situation» bezeichnen und als gerechtes Mittel zur 
Verteidigung des rechten Glaubens mittragen, verurteilen die Kirchen in der Ukraine die 
russische Invasion, fordern humanitäre Korridore und setzen sich für den Frieden ein. Auf 
dem Podium diskutieren ExpertInnen über die historischen, religiösen und politischen 
Konfliktlinien innerhalb und ausserhalb der Kirchen in der Ukraine und Russland 
– und über die Herausforderungen hier vor Ort in der Schweiz.
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